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Anhang Methoden der 
Reflexion und 

Evaluation

Möglichkeit 1

Gespräch: Was war top / was war flop? 

Welche Themen haben wir diskutiert? Was haben wir 
erreicht? Was ist offengeblieben? Was hat unsere Arbeit 
bewirkt? Worauf sollte mehr geachtet werden? 
Was würde ich dem nächsten PGR bzw. KV-Vorstand oder 
der TGV-Sprecherin raten als guter Freund in der Pizzeria 
beim zweiten Glas Rotwein? 
Mein persönliches Highlight war... Ich nehme mit...  
Mir hat gefehlt...

Wenn Sie die Äußerungen auf Karten schreiben lassen, bekommen Sie 

ein differenziertes Bild und können mit den Karten weiterarbeiten. 

Möglichkeit 2

Sprechende Symbole 

Ein Apfel steht für: Was nehme ich mit aus dieser Zeit, 
was war meine „Ernte“? 
Eine Nuss: Woran hatten wir in dieser Zeit zu knacken? 
Eine Perle: Das Kostbarste in dieser Zeit war für mich….
Ein Papierkorb: Was lasse ich hier? 

Möglichkeit 1: Sie geben die Symbole nacheinander he-
rum. Wer sie gerade in der Hand hält, kann etwas dazu 
mitteilen.

Möglichkeit 2: Sie bauen die Symbole in den vier Ecken 
des Raumes auf und legen die passenden Fragen dazu. 
Die TN gehen herum und schreiben auf Karten, was sie 
zu der jeweiligen Station mitteilen möchten.

Tipp
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(Statt PGR können Sie auch jeweils KV, TGV oder Pastoralrat einsetzen).
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Die Wirkfaktoren wurden entwickelt, um Gemeinden 
zu mehr Wachstum zu verhelfen. Sie sind auch ein gu-
tes Instrument zum Evaluieren. Es gibt dazu den hier 
abgedruckten Basisfragebogen und zu den einzelnen 
Themenfeldern noch ausführlichere Materialien, die 
sie über loki@bistum-hildesheim.de bekommen kön-
nen. Fall Sie mit den Wirkfaktoren noch nie gearbeitet 
haben sollten Sie sich möglichst von einer geschulten 
Person begleiten lassen. Fragen Sie Ihre Dekanatsrefe-
rentin bzw. -referenten.

Evaluation 
mit den Wirkfaktoren 

Lokaler Kirchen-
entwicklung
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